
mittleren und höheren berufsbildenden Schulen AIER-F EMIL/SPIEGE M., Jesus macht 7’a-
Osterreichs zugelassen. Die Themenauswahl chäus froh; Jesus wırd geboren. (Bilder der Bibel
un: Darbietungsweise i auf das Interesse der un: KBW, Stuttgart 1980 Ppb Je 12,80Jugendlichen der mittleren Adoleszenzstufe
abgstimmt, der Akzent jeg tärker auf Fragen Fs egen hier weıl Bilderbücher VOT, die VOI -

der Moraltheologie. Die Textauswahl SOWw1e die nehmlich Vorschulpflichtigen markante Ereig-
nısse des näher bringen wollen. Zum Um-Ilustrationen sind auf Aktualität ausgerichtet, BAn mıit diesen Büchern bietet 5Spiegel 1m An-Was natürlic mıit sich bringt, da{fßs diese Lehrbü- schluß den Bildteil wertvolle Anregungen. Alsher einem raschen Interessenswandel unterlie- Voraussetzung für Eltern und Erzieher, den Kın-

E  Das Lehrbuch Christus gefragt entspricht dem dern die Bibel näherzubringen, ıst notwendig,
bisher geltenden ehrplan für die gymnasiale nicht bloß den Text kennen, sondern uch
Oberstufe, der och her stofforientiert ist. Der herauszufinden, ıIn diesem Heilser-

e1gnIs geht.uftor hat sich ber bereits ın den vorausgehen- Beides wird geboten. Zuerst omm die Periko-den Auflagen um einen konkreteren ezug Zzu Dann wird die Textstelle erklärt un auf For-Schüler bemüht, wWwWas sich sowochl 1ın der Auswahl
der exte als uch der Ilustrationen zeıigt. derungen eingegangen, die sich für uUuNs daraus
Schwierigkeiten bereiten gelegentlich den Schü- ergeben: Etwa wıe INa dem eispiel Jesu fol-
lern, aber auch manchen Lehrern die Zusam- gend Außenseitern der Gesellschaft gegenüber-
menfassun der Lehrinhalte durch den UfOrT. trıtt, wWwIıe [Nan siıch den Mitmenschen zuwendet,

für der INan das Schenken auffassen sollte, us1ese Altersstufe och sinnvoll ist, ın Es wird vorgeschlagen, die Geschichte dem ınddiesen Schulbüchern einen Freiraum für Notizen
Z lassen, darüber lälßt sich uch 1im Hinblick auf erzählen un: S1e mıt ihm durchzusprechen,
die hohen Kosten der Gratis-Schulbücher strei- Als Möglichkeit wird angegeben, mıit den Bil-
ten dern als nregung den Inhalt erarbeiten. Eine
Linz weitere Vertiefung der Inhalte könnte durchJosef Hörmandınger 5piel mıit verteilten KRollen, Malen us erreicht

werden. Die Bilder selbst schildern ın einfachen,
LAPPLE ALFRED, Kirchengeschich te. Impulse ZuUu! klar abgegrenzten Formen und farbigen Flächen
Kurskorrektur. Don BoOosco Verlag, Mün- das Ereignis.
chen 1982 art 14,80 Sie siınd ın ihrer Art zu Teil TeC einprägsam.

Für Erwachsene wirken die Figuren mıit den 1elAlfred Läpple, durch die katechetische Autarbei- großen Köpfen, den schematischen Bewe-tung kirchengeschichtlicher Stoffe längst be-
gungen un!: den weiıt offenen ugen etwas-annt, bietet hier ıIn acht Abschnitten ıne über- noton Für vorschulpflichtige Kinder könntesichtliche Darstellung wichtiger Daten un: Er-

reignisse, WOoTan sich Antworten auf die Fragen das Richtige sSeIN. Es sind für Eltern un krzieher
schließen: ‚„‚Was ist Kirchengeschichte?” und wertvolle Bücher Voraussetzung dafür aller-

dings ware, daß [INan sS1e rIC  g verwendet.‚‚Wozu Kirchengeschichte?“. Linz Kurt AndlıngerBeachtlich ist das Geschick, mıit dem Wichtiges
Nnapp, interessant un anschaulich dargeboten
wird In der and des Katecheten wird sich das
Büchlein als nützlich erweısen, uch V/enn der ELIGIONS  SENSCHAFT
knappe Kaum einem gründlichen kingehen auf
den Stoff oft hinderlich Wa  < ber uch Sons fin-

FRIES F./  ER Hg.)den sich vermeij dbare Flüchtigkeiten un: Unge- Kırche und Relig10nen Begegnung und Dialog.nauigkeiten. Warum bleibt auf der Karte
‚‚Ausbreitung des Christentums Beginn des 1: Jesus ın den Weltreligionen. EOS Verlag,

Ih 8 der österreichisch-pannonische Raum Ottilien 1981 Brosch 9,80
unberücksichtigt? Warum wird immer och VO. Das Katholische nstitut für missionstheologi-Mailänder Fdikt VO  j 313 geredet, sich sche Grundlagenforschung (gegründet 1979 VO
doch kein gehandelt hat? Warum wird Mi1issio München) begann 1980 mıit einer orle-
1m Kapitel ber die Völkerwanderung ıIn einem sungsreihe seiıne ätıgkeit. Die Vorträge dieser
immerhin ın München und och dazu 1m EVE- Reihe bilden den Inhalt des vorliegenden Bänd-
rın-Gedächtnisjahr 1982 erscheinenden Buch die chens. Weitere Bände (Heil ın den ReligionenGestalt dieses großen Heiligen, dessen A und 1m Christentum; Warum Mission?) sind BCe-
u S ziemlich am meisten ber die Kirche der ant
Völkerwanderung schildert, N1IC einmal PET- Der Band befaflit sich mıiıt der Gestalt Jesu Aaus
wähnt? Die Zahl dieser Fragen ließe sich beliebig der Sicht der Weltreligionen (Judentum, slam,
vermehren. Unklar bleibt auch, der Un- Hinduismus, Strömungen auUSs Asien);
erthitel ‚‚Impulse ZU!T Kurskorrektur“‘ gewählt folgt eın Ka tel ber den kosmischen Christus ın
wurde. Warum gibt der utor darüber keine Ke- Zusammen Aa mıiıt indischer Theologie; das
chenschaft 1ın einer Einleitung? Ungeachtet cdie- Schlußkapitel beschäftigt siıch mıit esus ıIn den
Cr TiıUsSsChHhen Fragen sel die Brauchbarkeit des Befreiungsbewegungen.Büchleins für den Katecheten, VOT em 1m Sinne Die verschiedenen Beiträge können als eın

Linz
einer nregung, nochmals betont Schritt auf dem langen Weg des Auteinander

Rudolf Zinnhobler Zugehens und einem gegenseıtigen Verste-
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mittleren und höheren berufsbildenden Schulen 
Osterreichs zugelassen. Die Themenauswahl 
und Darbietungsweise ist auf das Interesse der 
Jugendlichen der mittleren Adoleszenzstufe 
abgstimmt, der Akzent liegt stärker auf Fragen 
der Moraltheologie. Die Textauswahl sowie die 
Ulustrationen sind auf Aktualität ausgerichtet, 
was natürlich mit sich bringt, daß diese Lehrbü­
cher einem raschen Interessenswandel unterlie­
gen. 
Das Lehrbuch Cl! rist11s gefragt entspricht dem 
bisher geltenden Lehrplan für die gymnasiale 
Oberstufe, der noch eher s tofforientiert ist. Der 
Autor hat sich aber bereits in den vorausgehen­
den Auflagen um einen konkreteren Bezug zum 
Schüler bemüht, was sich sowohl in der Auswahl 
der Texte als auch der Illustra tionen zeigt. 
Schwierigkeiten bereiten gelegentlich den Schü­
lern, aber auch manchen Lehrern die Zusam­
menfassungen der Lehrinhalte durch den Autor. 
Ob es für diese Altersstufe noch sinnvoll ist, in 
diesen Schulbüch ern einen Freiraum für Notizen 
zu lassen, darüber läßt sich auch im Hinblick auf 
die hohen Kosten der Gratis-Schulbücher strei-
ten. 
Linz Josef Hönnandinger 

LÄPPLE ALFRED, Kirclrengesclrichte. Impulse zur 
Kurskorrektur. (121.) Don Bosco Verlag, Mün­
chen 1982. Kart. DM 14,80. 
Alfred Läpple, durch die katechetische Aufarbei­
tung kirchengeschichtlicher Stoffe längst be­
kannt, bietet hier in acht Abschnitten eine über­
sichtliche Darstellung wichtiger Daten und Er­
reignisse, woran sich Antworten auf die Fragen 
schließen: ,, Was is t Kirchengeschichte?" und 
,, Wozu Kirchengeschichte?". 
Beachtlich ist das Geschick, mit dem Wichtiges 
knapp, interessant und anschaulich dargeboten 
wird. In der Hand des Katecheten wird sich das 
Büchlein als nützlich erweisen, auch wenn der 
knappe Raum einem gründlichen Eingehen auf 
den Stoff oft hinderlich war. Aber auch sonst fin­
den sich vermeidbare Flüchtigkeiten und Unge­
nauigkeite n. Warum bleibt z . B. auf der Karte 
„ Ausbreitung des Chris tentums zu Beginn des 
4. Jh.s" der österreichisch-pannonische Raum 
unberücksichtigt? Warum wird immer noch vom 
Mailänder Edikt von 313 geredet, wenn es sich 
doch um kein Edikt gehandelt hat? Warum wird 
im Kapitel über die Völkerwanderung in einem 
immerhin in München und noch dazu im Seve­
rin-Gedächtnisjahr 1982 erscheinenden Buch die 
Gestalt dieses großen Heiligen, dessen „ Vita" 
nun so zie mlich am meisten über die Kirche der 
Völkerwanderung schildert, nicht einmal er­
wähnt? Die Zahl dieser Fragen ließe sich beliebig 
vermehren. Unklar bleibt auch, warum der Un­
tertitel „Impulse zur Kurskorrektur" gewählt 
wurde. Warum gibt der Autor darüber keine Re­
chenschaft in einer Einleitung? Ungeachtet die­
ser kritischen Fragen sei die Brauchbarkeit des 
Büchleins für den Katecheten, vor allem im Sinne 
einer Anregung, nochmals betont. 
Linz R11dolf Zinn/tob/er 

MAIER-F. EMIL/SPIEGEL M. , Jes11s macht Za­
cliä11s froh; Jes11s wird geboren. (Bilder der Bibel 3 
und 4). KBW, Stuttgart 1980. Ppb. DM je 12,80. 
Es liegen hier zwei Bilderbücher vor, die vor­
nehmlich Vorschulpflichtigen markante Ereig­
nisse des NT näher bringen wollen. Zum Um­
gang mit diesen Büchern bietet Spiegel im An­
schluß an den Bildteil wertvolle Anregungen. Als 
Voraussetzung für Eltern und Erzieher, den Kin­
dern die Bibel näherzubringen, ist es notwendig, 
nicht bloß den Text zu kennen, sondern auch 
herauszufinden, worum es in diesem Heilser­
eignis geht. 
Beides wird geboten. Zuerst kommt die Periko­
pe. Dann wird die Textstelle erklärt und auf For­
derungen eingegangen, die sich für uns daraus 
ergeben: Etwa - wie man dem Beispiel Jesu fol­
gend Außenseitern der Gesellschaft gegenüber­
tritt, wie man sich den Mitmenschen zuwendet, 
oder man das Schenken auffassen sollte, usw. 
Es wird vorgeschlagen, die Geschichte dem Kind 
zu erzählen und sie mit ihm durchzusprechen. 
Als 2. Möglichkeit wird angegeben, mit den Bil­
dern als Anregung den Inhalt zu erarbeiten. Eine 
weitere Vertiefung der Inhalte könnte durch 
Spiel mit verteilten Rollen, Malen usw. erreicht 
werden. Die Bilder selbst schildern in einfachen, 
klar abgegrenz ten Formen und farbigen Flächen 
das Ereignis. 
Sie sind in ihrer Art zum Teil recht einprägsam. 
Für Erwachsene wirken die Figuren mit den viel 
zu großen Köpfen, den schematischen Bewe­
gungen und den weit offenen Augen e twas mo­
noton . Für vorschulpflichtige Kinder könnte es 
das Richtige sein. Es sind für Eltern und Erzieher 
wertvolle Bücher. Voraussetzung da für aller­
dings wäre, daß man sie richtig verwendet. 
Linz Kurt Andlinger 
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FRIES H./KOSTER F./WOLFI NGER F. (Hg.), 
Kirche 11nd Religionen - Begeg111111g 1111d Dialog. Bd. 
1: Jesus in den Weltreligionen. (192.) EOS Verlag, 
St. Ottilien 1981. Brosch . DM 9,80. 

Das Katholische Institut für missionstheologi­
sche Grundlagenforschung (gegründet 1979 von 
Missio München) begann 1980 mit einer Vorle­
sungsreihe seine Tä tigkeit. Die Vorträge dieser 
Reihe bilden den Inhalt des vorliegenden Bänd­
chens. Weitere Bände (Heil in den Religionen 
und im Chris tentum; Wa rum Mission?) sind ge­
plant. 
Der 1. Band befaßt sich mit der Gestalt Jesu aus 
der Sicht der Weltreligionen Oudentum, Islam, 
Hinduismus, neue Strömungen aus Asien); es 
folgt ein Kapitel über den kosmischen Christus in 
Zusammenhang mit indischer Theologie; das 
Schlußkapitel beschäftigt s ich mit Jesus in den 
Befreiungsbewegungen. 
Die verschiedenen Beiträge können als ein 
Schritt auf dem langen Weg des Aufeinander 
Zugehens und zu einem gegenseitigen Verste-
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